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vlamifche Dichtung .
Wir haben vor dem Kriege von Flandern und dem vlömischen

Schrifttum wenig gewußt , das im letzten Jahrhundert empor »
geolüht , und in dem in „ditschen Tonen " die Seele eines unver »
brauchten , arttreuen Volkes sich offenbart . Erst jetzt lernen wix
einiges von ihm kennen , und wir bewundern die Werke in der Kraft '
ihres freiheitlich - demokratischen Geistes ; in dem unbeugsamen Stolze
de ? Volksbewutztseins , das noch heute die Männer der Goldenen «

Sporta - Schlacht , den Weber de Köninck und den Schlächter Breydel
heilig hält , und das sich in der Gestalt des de Costerschen „ Ulen »
spiegel " einen Ausdruck seines Wesens schuf , wie ihn wenige Nationen

haben .
Eines der ersten Werke der neueren vlämischen Dichtung ist der

1838 geschriebene „ Löwe von Flandern " von Heinrich Conscience
sdtsch . bei Wilh . Borngräber , Berlin ) . Es ist die Verherrlichung deS
Kampfes der Klauwarts gegen Philipp den Schönen und die flandrischen
Edlinge , die Leliarts . Man kann dieses Werk nicht der Bibel des
VlamentumS , dem unsterblichen Ulenspiegel , vergleichen . Die Dar »
stellung der Menschen ist alte Schule , glatt und romantisch ver »
schönt, wie das ehemals in Geschichtzerzählungen üblich war .
Aber wo Conscience die Not des Volkes , die Erhebung und den
wilden Kampf schildert , ist die Seele Flanderns in ihrem unbeug -
famen Freiheitswillen in ihm und wird heiße Flamme und lodernde
Schönheit in dem Gemälde der Schlacht auf dem Groningenfelde .
Hier fühlt man , was das Volk der Vlamen bewegt in feinem

Innersten , und aus Conscience ? Roman versteht man de Costers
Epos , das die größte Schöpfung des vlämischen Volksgeistes ist .

De Costers „ Ulenspiegel " ( Uebersetzungen bei DiederichS , im
Jnfelverlag und bei Borngräber ) ist eins jener ganz großen Ge -
dichte , in dem eine Nation sich selber anschaut . ES läßt sich nur
den bedeutendsten Werken der Weltliteratur vergleichen . In ihm ist
die Seele Flanderns und seiner Geschichte ; Geist und Körper . Es
ist ein Tendenzwerk , aber die Tendenz ist hier das
Leben selber . Wie Goethe die Gestalt des Faust ergriff
und sie zur Vollkommenheit der Idee erhob , so nahm der
belgische Dichter die plattkomische Figur des Ulenspiegel und machte
sie zur Verkörperung des innersten Gedankens seines Volkes , wie
ihn die Not aus der Stumpfheit der Sättigung herausgepreßt .
Ulenspiegel ist ganz das Kind des Volkes : derb , breit , voll anima »
lischer Lust und übermütigem Humor . Aber der Uebermut der
Mächtigen drängt ihn hinaus aus seiner vegetativen Behaglichkeit .
und am Widerstand wächst er empor zu dem großen Geusen . Er
wird Geist und Wille und beseelende Kraft . Er wird die Seele deS
Volkes . Im Lande brennen die Scheiterhaufen . UlenspiegelS Vater ,
Klaas , haben sie am Feuer langsam zu Tode gemartert , weil er
einen Kalvinisten beherbergt . Die Mutter ist im Schmerz gestorben .
Ausbeuter und Peiniger sind über den Armen . Da erwacht Ulen -
spiegel . Heimlich , um den Häschern zu entgehen , durchzieht er das
Land und wirbt für den Freiheitskampf , bis die Flammen überall
emporschlagen und das Volk die Ketten sprengt .

In Ulenspiegel bat der Dichter eine Gestalt geschaffen , die mit
breiten , festen Gliedern auf der Erde steht . Das Haupt aber ragt
in den Himmel . In dem Werke sind alle Geister de » Lachen » und
des Uebermutes ; Szenen eines blulvollen VollshumorS neben den
Schrecken der Hölle und dem Grauen der Verdammnis . Daraus
hervor aber sprießt wie eine wunderbar zarte Himmelsblume der
Geist der Freiheit . Man hat diese « einzige Werk , an das der Ver -
fasser sich ganz auSgab , die Bibel des VlamentumS genannt . Aber
der Vlame , der es ' schrieb, fand nicht den Mut , eS in der Sprache
seines Volkes zu schreiben . Er gab der germanischen Seele den
französischen Leib der Sprache Rabelais ' und Montaigne « .

Ein bei uns bisher weniger bekanntes , im flandrischen Belgien
aber viel gelesenes Buch hat der Jnsel - Verlag in einer Uebersetzung
von Anton Kippenberg herausgebracht : „ Advokat Ernst Staas " von
Anton Bergmann . Es sind Bilder au « einem kleinen Leben , idyllisch
zart und fein in der Farbe : die Jugendgeschichte eines Juristen .
Kleine fteundliche Zimmer eineS altjüngferlichen HeimeS ; stille
Beguinenhöfe ; kindliche HerzenSerlebniffe ; Studentenerinnerungen ,
in die die jungvlamiaganlische Bewegung einen kämpferischen Ton
bringt . Alles sehr lieb und sauber . Aber dann , als StaaS ins
praktische Leben hinauslritt , werden die Bilder schärfer . Der Armen -
advokat lernt das soziale Problem kennen und das Problem Belgien .
Seine Worte bekommen eine anklägerische Farbe . Sie wenden sich
gegen daS französische Gesetz . daS die alten Volksrechte verdrängt «.
und das an Stelle der Landessprache da « Französisch setzte , so das
breite Volk der Willkür der Rechtsprechenden ausliefernd .

Das Sprachenproblem ist in Belgien von großer Bedeutsamkeit .
Die neuere vlamische Dicktung ist aus dem Widerspruch gegen die

Erzählungen eines alten Tambours .
38) Von Edmund Hoefer .

„ . Schiebt die Bretter wieder hinüber, ' sprach er endlich .
,Das wenigstens will ich vertreten , so lange ich hier kom -

mandiere . ' Und während die Leute rasch den Befehl aus -

führten , dessen Notwendigkeit sie einsahen , trat er zu mir

und sagte : . Nun , was sagst du ? ' — . Ich hab ' s dir lange

gesagt , doch du hast mir nicht glauben wollen, ' antwortete

ich . — ,Jch verstehe nur , daß er unmöglich allein wegen
meines Verhältnisses mit Lucien so komplett töricht sein
kann, ' bemerkte er gedankenvoll . ,So aus heiler Haut weg ,
wie du zu denken scheinst , kann es auch nicht sein . Es muß
da noch waS anderes wirken , aber was nur ? Dazu kommt, '

fuhr er fort , . daß er mit meiner Schwester Luise gerade so
steht wie ich mit der seinen . Das weiß ich wohl ; und um

so weniger begreife ich dieS Wesen gegen mich . Du hast
mir vorhin mit der Helene einen Zfloh ins Ohr gesetzt , Ralow .
Aber das Reden nützt nun doch nichts . Komm mit hinüber ,
wir wollen horchen . '

„ Der Posten meldete , daß er eben in der Ferne ein

dumpfes Rollen zu vernehmen gemeint habe , und da wir

selbst horchten , hörten wir ' s auch und sahen gleich darauf die

ausgesandte Patrouille zurückkehren , indem die Leute im

Schatten eines BaumeS aus dem Seitengraben der Straße

sprangen und zu uns herüberschlichen . Ihr Bericht war , daß
die Spitze des Feindes eben aus dem nächsten Dorf ziehe
und in einer halben Stunde hier sein könne ; der Transport
selbst folge unmittelbar , sie marschierten gedrängt und an -

scheinend ziemlich sorglos , wenigstens nicht still . Frohnreich
schickte die Meldung alsbald ins Holz zum Kapitän , zog die

Posten ein , ließ die Bretter zurücknehmen und die Leute sich

verbergen und parat halten . Und als dann nach kurzer Zeit
die beiden Leute aus dem Walde zu uns zurückgekehrt waren ,

saßen wir still und harrten lautlos . In der Ferne ver -

nahmen wir jetzt schon deutlich das Rollen der Wagen , einen

klappernden Pferdehuf , hin und wieder sogar auch andere

Töne , wie von sorglos plaudernden und lachenden Stimmen .

Sehen aber konnten wir nichts , denn der Mond war bereits

hinab und der Himmel hatte sich hie und da bezogen , so
» aß wir kaum die einzelnen Bäume und Büsche auf dem

Felde drüben und am Wege recht zu unterscheiden vermochten .

Verwelschung hervorgegangen . „ Spreek Spreek , hebben wie en taal ? "
fragt K. Ledegantz . Ein Bild der Sprache , das „Ditsch " , das der
Rheinländer , der Friese , der Westfale , mühelos versteht , gibt eine
lyrische Sammlung : „ Vlämische Dichtung, " die bei DiederichS er -
ichienen ist . Man lernt hier Namen kennen , wie Gezelle , de Mont ,

abbrecht . Rodenbach , Bermeiren . Und man gewinnt ein inneres Ver -
halwis zum Fühlen und Schauen des niederdeutschen Brudervolkes . Der
Kreis , den die Gedichte umschreiben , ist der allgemeine der Lyrik . Am
kräftiasten aber werden die Töne , wenn die Dichter vonderHeimat singen ,
und wenn wie am Tage von Kortrijk der Ruf ertönt : „ Blaandern
den Leeuw ! wat walsch is , falsch is I" Das Gefühl ihrer Geschichte
ist stark in diesen Männern , die das Land lieben , „ waar Maas en
Scheide vloien , de Nordsee bruist en stormt " . Männer , Männer der

Freiheit , die noch heute bereit sind , ihre Heimat gegen Knechtschaft
zu verteidigen , daS ist der Eindruck , den man von diesen vlämischen
Dichter » gewinnt . „ Begräbt man Ulenspiegel , den Geist , und Nele ,
daS Herz der Mutter Flandern ? " heißt es zum Schluß des Ulen -

spiegel . Sie können schlafen —- aber sterben , nein ! Der große
Geuse lebl l L. E.

/ws öer Chemie öes Obstes .
Das Obst , das jetzt in größeren Mengen auf dem Markte zu

erscheinen beginnt , bildet in frischem Zustande — roh oder gekocht —
wie als Dauerware einen ebenso wichtigen , wie unentbehrlichen Be -
standteil unserer Ernährung ; es ist erfrischend und nahrhaft und

wegen seiner pflanzensauren Salze in manchen Fällen auch heil -
kräftig . Bei der gegenwärtigen Knappheit mancher anderer Nah -
rungsmittel spielt nun das Obst eine besondere Rolle , so daß ein
kurzer Ueberblick über seine Chemie wohl am Platze ist . Alles

Wesentliche hierüber enthält das großangelegte , von der « Akademi -
scheu Verlagsgesellschaft " in Leipzig herausgegebene Werk
v. Buchkas über die Lebensmittelgewerbe , dessen zweiter Band jetzt
abgeschlossen ist , in dem Abschnitte über „ Gemüse - und Obstbauer -
waren " , der von dem Berliner Professor E. Baier stammt . Bei der

Zusammensetzung des Obstes steht , ganz wie beim Gemüse , das
Wasser obenan , und der Wassergehalt ist von dem der Gemüse auch
nicht erheblich verschieden . Es finden sich in Kirschen 79 bis
81 Proz . , in Erdbeeren 83 bis 87 Proz . , in Stachelbeeren 84 bis
86 Proz . , in Johannisbeeren 83 bis 85 Proz . Die wesentlichsten
Bestandteile der fleischigen Früchte sind die Zuckerarten , nament -
lich der Invertzucker , ferner treten neben ganz geringen Eiweiß -
mengen Fruchtsäuren , Pektinstoffe , Faser - , Gerb - , Mineral - und
Bukettstoffe auf . Wie sich diese einzelnen Stoffe bei der Reifung
bilden , ist noch nicht genau erforscht . Vom Rohrzucker vermutet
man mit größter Wahrscheinlichkeit , daß er zum Teile durch Stärke
enffteht , die in vielen Pflanzenteilen vorkommt . Die beim Nach -
reifen der Obst - und Beerenfrüchte entstehende größere Süße beruht
nach Versuchen nicht allein auf einer Vermehrung des Zuckers durch
Neubildung aus vorhandener Stärke , sondern auf der Verschiebung
der Verhältnisse von Zucker und Saure . Der Stärkegehalt des

Obstes verschwindet bei der Nachreife vollständig .

Ueber den Zuckergehalt der Früchte sind zahlreiche Wissenschaft -
liche Untersuchungen angestellt . Der Rohrzucker spielt gegenüber
den übrigen Zuckerarten eine untergeordnete Rolle , abgesehen von
wenigen Obstarien , zum Beispiel Pfirsichen , Aprikosen und Pflau -
men , in denen 3,5 bis 7,5 Proz . Rohrzucker festgestellt worden sind .
Bei Johannisbeeren , Kirschen , Erdbeeren und Stachelbeeren findet
sich etwa ein halbes Prozent oder wenigeip Der Gehalt der Früchte
an Invertzucker ist manchmal recht erheblich . Apvikoseu enthalten
davon 1,8 bis 4L Proz . , Erdbeeren 5,63 Proz . , Himbeeren 4 bis

5L Proz . , Johannisbeeren 6,4 Proz . , Kirschen 8L5 bis 10,72 Proz .
und Stachelbeeren 6,93 bis 7,16 Proz . An Fruchtsäuren findet sich
meistens Apfelsäure . Meistens handelt es sich nur um Spuren dieser
Fruchtsäuren ; so fanden sich in 100 Kubikzentimeter Erdbeersaft
etwa IL Gramm Zitronensäure und etwa IL Gramm Apfelsäure ,
während bei Zitronen der Säuregehalt rund 7 Proz . betrögt .

Der Eiweißgehalt der Früchte ist zwar gering , doch ist er etwas

WesenllicheS für die Gallertbildung ; die Stickstoffsubstanzen —

Pflanzeneiweitz — sind ferner für die Vergärung der Fruchtsäfte
von erheblicher Bedeutung , da sie für die Hefen aus Nährstoffe
dienen . Für die Herstellung von Fruchtgallert ( Gelee ) sind die

Pektinstoffe , die im ganzen Pflanzenreiche verbreitet sind , von

größerer Bedeutung . Sie haben die Eigenschaft , mit Wasser bei

Gegenwart von Eiweiß gallertartige Lösungen zu bilden . Durch
längeres Erwärmen — dies ist für die Geleebildung wichtig — ,
namentlich unter der Einwirkung von Fruchtsänren und ebenso beim

Vergären , verlieren die Pektinkörper die Eigenschaft , zu gelati -
nieren . Mit dem Forffchreiten des ReffezustandeS der Frucht

nehmen die Pektinstoffe wahrscheinlich ab , was mit der Erfahrung
übereinstimmt , daß sich unreifes Obst besser zur Geleebereitung
eignet , als reifes . Was die Menge dieser Pektinstoffe anlangt , so
finden sie sich besonders reichlich in schwarzen Johannisbeeren , deren
Saft 0,66 Gramm in 100 Kubikzentimeter bei der Analyse ergab ,
während Sauerkirschen nur 0,09 enthalten .

Bei der Aromabildung der Früchte spielen wahrscheinlich ein
paar besondere Stoffe eine Rolle , die in ganz geringen Mengen
auftreten , Benzoesäure sowie Salizylsäure . Ein Liter Erdbeersaft
enthält etwa 2,5 Milligramm Salizylsäure . Kirschen , Aprikosen ,
Johannisbeeren , Stachelbeeren und Pfirsiche enthalten nach den

bisherigen Untersuchungen keine Salizylsäuren , dagegen findet sich
in unreifen Kirschen neben Apfel - und Zitronensäure auch Bern -
steinsäure . Die sogenannten Bnketfftoffe sind wahrscheinlich ester¬
artige Körper , Aldehyde , Ketone sowie ätherische Oele . Hierüber
liegen so gut wie gar keine Untersuchungen vor . Die Aschenbestand -
teile der Früchte , die noch übrig bleiben , spielen keine besondere
Rolle .

Kleines Zeuilleton .
die Ausbesserung eines Schlachtschiffes .

Ein Berichterstatter der „ Times " schildert , waS sich begibt ,
wenn ein Schlachtschiff im Gefecht oder durch Minen beschädigt
wurde und nach dem Hasen zurückkehren mutz , um ausgebessert zu
werden : „ Diese großen Schiffe, " schreibt er , „ kommen nicht immer
unter eigenem Dampf so voll Selbstvertrauen den Kanal herauf -
gedampft . Zuweilen kommen sie hinkend in den Hafen zurück , mit
quer hängendem , arg zerzaustem Deck , und dann öffnen sich die
großen Docks und lassen das Schiff in den „ Krankensaal " ein . Ein
gewaltiges eisernes Tor dreht sich langsam in seinen Angeln , um
da ? „siech " gewordene Schiff durchzulassen . Mit unsäglicher Ge -
duld wird es nach seinem Platz geschleppt , mit dem Bug genau nach
der Mitte des anderen Dockendes gerichtet . Gegen Abend liegt es
dann in seiner ganzen gewaltigen Größe da , mit seinem unge -
heuren Rumpf und seinen gehörig gestützten Riesenschrauben , so
daß man sich einen richtigen Begriff von seiner Kraft und Schncllig -
keit bilden kann . Weit unten �auf dem Boden des Docks schlagen
Zwergmännchen mit mächtigen Hämmern die Kielblöcke mit Keilen

fest . In dieser ungeheuren Schlupfhöhle hat der Erzbischof von
Aork unlängst zu 60 000 Matrosen gesprochen , und selbst diese
Menschenmenge vermochte nur einen kleinen Teil des zur Ver -
fügung stehenden Raumes zu füllen . Der Boden des Kriegsschiffes
ruht seiner ganzen Länge nach auf riesigen Holzblöcken . Ein feind -
sicher Kanonier hat entweder durch seine Schietzfertigkeit oder durch
Zufall treffend diese ganze Arbeit nötig gemacht und in der großen
Maschinenwerkstatt arbeiten Männer schwer keuchend unter dem
unübersehbaren Glasdach , um die Platten , die das Schiff wieder
gesund machen sollen , zu schneiden , zu biegen und zu bohren . Es
arbeiten Tausende von Männern in der Nähe von solch einem
Dock . Auf den ersten Blick könnte man meinen , daß hier über -
Haupt keine Aufficht geübt werde . Wenn man sich nach einem Auf -
seher umblickt , merkt man zu seiner Verwunderung , daß hier nie -
mand Anweisungen zu geben scheint . In Wirklichkeit aber wird
alles äußerst scharf bsauffichtigt , und es wird kein Nagel einge -
schlagen , bevor alles genau nachgesehen und untersucht worden ist .
In den Werkstätten herrscht «in scheinbares Chaos von Maschinen .
Hier steht eine , der jemand gut zuzureden scheint, während sie
Bronze und Eisen abhackt mit derselben Ruhe , mit der ein Holz .
schneider den Meißel in die Hand nimmt , um Holz wegzuschlagen .
Dort wieder eine , die Stahlplatten abbeißt und die abgebissenen
einem Arbeiter vor die Füße wirft . Drüben eine , die in dicke
Stahlplatten Löcher schneidet , wie man mit einem Durchlöcherer
Papier durchlöchert , das in Mappen ausbewahrt werden soll . Eine
stählerne Bandsäge fährt tief in einen eisernen Stab von einem
halben Fuß Dicke , offenbar mit derselben Leichtigkeit , mit der die
Laubsäge eines Schuljungen durch Zedernholz fährt . Und die
Männer , die diese Maschinen bedienen , unterhalten sich mitein -
ander und führen mitten in dem Höllenlärm ein gemütliches Ge -
sprach . . . .

_ ( z)

Rotize » .
— Musikchronik . Mittwochabend S1/ » Uhr findet im Stadt -

tbeater Moabit , Alt - Moabit 47/48 , ein Volks - Sinfoniekonzert des
Blüthner - OrchesterS statt . Als Solistin wirkt Jlonka von Pathy mit .

— Noten für « Feld . Bon der Königlichen Hausbibliothek ,
Berlin L 2. Königliche » Schloß , werden Notenspenden an Truppen -
teile im Felde und in den Lazaretten auf Verlangen kostenlos ab -
gegeben .

Und das war nicht angenehm , wie es das Warten niemals

ist . Für uns kam noch überdies die Ungewißheit hinzu , wie

viel oder wenig wir bei der Sache zu tun haben würden .

Unser einziger Schutz gegen das Entdecktwerden bestand darin ,

daß der Bach nicht leicht überschritten werden konnte und

sich vor uns scharf schräg auf die Waldecke an der Straße
zuwandte , diese unter einer massiven Brücke durchschnitt und

sich dann gegenüber ins Holz verlor . Es war daher glaublich ,
daß die Seitenpatrouillen zu faul oder zu sorglos sein würden ,

um zuerst die Brücke zu überschreiten und dann wenigstens
drei bis vierhundert Schritt retour sich nach den alten

Mühlenruinen umzusehen . DaS sagte ich Richard und ich
hatte recht gehabt .

„ Da kamen sie endlich den Weg entlang , drei Mann

wirklich über das Feld bis zum Bach , an dessen Ufern sie
nun standen , spähten und in ihrer dummen , fremden Weise

fluchten , die kein Mensch verstehen kann , alS sie selbst . Wir

rührten uns indessen nicht , sie verloren endlich die Geduld
und spazierten die Ufer hinab zum Wege ; für uns kam nun

eigentlich der entscheidende Augenblick , da sich alsbald zeigen
mußte , ob sie im Bogen durch den Wald zu uns vordringen
würden . Allein eS ging Minute auf Minute vorbei und in¬

zwischen rollten bereits die Wagen vorüber und ins Holz
hinein . So ging es vielleicht eine Viertelstunde sott und

es folgte schon das schließende Pikett , als es drinnen laut

wurde , unser Kavalleriesignal zum Angriff rief und die ersten

Schüsse laut knallend durch die Stille der Stacht fielen .
Da brachen denn auch wir hinaus und taten , was unseres
Amtes war . Und um das Ding nicht länger zu machen als

nötig , will ich nur noch hinzufügen , daß nach wieder

einer Viertelstunde der Feind tot , gefangen oder versprengt
war und daß wir mit ungefähr zwanzig Wagen auf den

nächsten Wegen der Elbe zueilten . Die übrigen fünfzehn
Fuhrwerke mußten wir , da die Bespannung das Weite ge -
sucht oder zu Schaden gekommen , leider Gottes zurücklassen
und anzünden . Während des Gefechts hatten wir einen kaum

nennenswerten Verlust gehabt . Auf dem Rückmarsch jedoch
verloren wir durch Schüsse der in den Busch geflüchteten
Feinde noch sechs oder sieben Mann , und unter ihnen befand
sich Leo , dem von einer Kugel der Arm durchschossen und die

Brust gestreift wurde . Nun , das alles hätte übel genug
werden können , zumal uns auch bei dem Austtitt aus dem

Busch polnische Lancicrs auf den Hals kamen , die der Heiden -
spektakel inzwischen berbeigerusen hatte . Da jedoch kam unS

auch schon ein Bataillon unseres eigenen Regiments entgegen
und hielt uns das Gesindel vom Leibe , bis wir den Trans -

Sort auf Flößen mühsam genug übers Wasser geschafft hatten .
her das ging alles vorüber , und als wir dann morgens

im neuen Ouartter wieder alle bei einander waren und alles

überlegten , waren wir kreuzfidel , drückten unS die Hände .
sprangen und tanzten auf neuen Schuhen und lachten wie die
Kinder . Nie ward ein ähnlicher Streich besser ausgesonnen ,
berechnet und durchgeführt . ES klippte und klappte alles nur

so zusammen .
„ Ein bißchen Uebel kam indessen auch nach . Leo hatte

vor seiner Verwundung bereits Anzeige von unserem insub -
ordinattonsmäßigen Reden gemacht und wir kamen mit einem

gehörigen Kreuzdonnerwetter und einigem Arrest nur des -

wegen davon , weil wir sonst tadellos unseren Dienst ver -

sahen und weil Frohnreich mtt dem Leutnant ganz besonders
bekannt gewesen sei . Richard aber ward außerdem nicht
Offizier , obgleich ihn der Oberstleutnant zur dieser Expedition
expreß ausgesucht , damit er sich auszeichnen könne . Doch
auch dies ward verschmerzt , und als wir kurze Zeit darauf
wieder einmal scharf mtt dem Feinde zusammengeneten , schlug
er sich mit solcher Bravour und handelte mtt solcher Tapfer -
keit und Geistesgegenwart , daß alles vergeben und vergessen
wurde und er noch vor Leipzig seinen neuen Rang erhielt .
In der Schlacht holte er sich dann zur Besiegelung seines
Patents eine Wunde , die ihn jedoch nicht auszutreten zwang ,
und marschierte darauf mit uns durch Deutschland nach Holland .
Wir standen wieder bei der Avantgarde , und daS , ihr
Herren , ist ein lustiger Dienst , wenn es vorwärts geht . Und
vorwärts ging ' s dazumal , der alte Bülow . trieb Tag und

Nacht , und wir liefen wie ums Botengeld und freuten uns
wie die Schneekönige , daß wir endlich einmal unter uns und

ohne all das fremde Geklapper waren . Die paar Russen bei

uns waren nicht der Rede wert , ihr General stand unter dem

unseren , und seine Truppen — na , die standen unter uns . "
Der alte Tambour machte eine Pause , stand auf und

ging ins Haus , um für frisches heißes Wasser zu sorgen ;
die anderen drei sprachen unterdessen über das Gehörte und

manches Weitere hin und her , sahen sich auch die Gegend
an , die im letzten Abendsonnenglanz so friedlich vor ihnen lag
und bereiteten dann nach der Rückkehr des Alten Gettänk und

Zigarren , um seiner Geschichte ohne Störung lauschen zu
können .

( Forts , folgt )



Deutsches Theater .
Allabendlich 61/. IJhr :

Die Familie Scblmek .

Kammertipiele .
Mittwoch B' l , Uhr :

andGastspiel Frank Wedekind
Tilly W edekind :

Frdgeist .
Tolksbflhne . Theater a . BDI««pl .

Allabendlich 8' /4 Uhr !
Bobert und Bertram .

Paul Biensfeldt u, Hans W aCmann .

KomSdienhaus
Schiffbauerdamm 25

8' / .M Der 7 . Tag .

Sesstag - Theater .
Direktion : Victor Barnoweky .

Allabendlich 8' / . Uhr :
Schwarzer Peter ,
( Albert Bassermann . )

Deutsch . Jlönsfler -Theater .
Allabendlich 8l/t Uhr :

Die ■ ellge Exzellenz .

URANIA
Tanbenztr . 48/49 .
4 Uhr ( halbe Preise ) :

An den Grenzen von
Sttdtlrol und Italien .

S Uhr :
Bei der kalzerl . Marine

in Flandern .

Theater für Mittwoch , den 14 , Juni .

Berliner Theater .

s ' / . xj . : DianenslrEielie . Aßöersen.

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

7 uhr : Parslfal .

Fricdrich - Wilhelmstädt Theater

s/ . u . : D. Dreimäderlhaus

Kleine « Theater

r . Die Hochzelterelse .
ö/jU - 1 Die Dienstboten .

Komische Oper
s / . u : Der selige Balduin

Lustspieihaus
& ti . : Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
8M ü . :

Hontls Operetten - Theater
Gastsp . des Kleinen Th .

s ' /su : Onkel Bernhard .
Besld enz Theater

� u. : Fliegende Blätter .

Schiller - Theater O

s uhr : Ehrliche Arbeit .

SchiUer - T . Charlottenb .

8 uhr : Mutter Thiele .
Thalia - Theater

B' , , u . : Blondinehen .
Theater am Kollendorfpl .

v . 9u . : immer feste drim !
Theater des Westens

v. » u. : Das Glüeksmädel .
Trlanon - Theater

8 , . iT - Taute Tüs chen .

RosesTheater .
8' / . Uhr : Gastspiel Alois XsuS :

D « « KOnlgs Befehl .
Gartenbiikne : Es gibt nur ein Berlin .

Walhalla - Theater .

Mh? - Der Glücksschmied.
Im Garten , 41/. Uhr : Vorstellung .

Oscar

Sabo
Lncy

Kieselhausen
sowie der große

Juni - Spielplan .
Dazu :

»»
Operette y. Ose . Struns .

V oigt - Tlieater .

Bad str . 58. Badstr . BS.
■ w - - xsalich - wa

JägerMebchen .
Gr . Posse m. Ges. u. Tanz in 4 Alte »

von L. Treptow .
Erstkiassipss Varletfe - Prograra «.

Anfang ö1! , Uhr , Sonntags 4 Uhr .

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
„Ein Maien- Spuk. "

Studentenbiid
von Meyfel .

Anfang 8 Uhr .
Für Militärper -
fönen freier
Eintritt zu den
«tett . Sangern .

Adrnlralspalast .
Das neue Lisd « llvtt

�rsu �sutssie.
Anl . 9 Chr . 9 . 8 , 4 » .

TägL 8 Uhr . Sonnt 3' / . u. 8 U.

Der Zug nach

dem Balkan .
VarietA - Revue in 5 Stationen

von Otto Beuttsr
Musik von Paul Uncke .

Dazu die neuen
Juni - Spezialitäten -

Jeder

sei gerüstet
an dem friedlichen Wettkampfe
teilzunehmen , der diesem Kriege
folgen wird . Hierzu befähigt ihn
am sichersten eine umfassende
Allgemein - u. fachliche Bildung .
Rasch und gründlich
führt die Methode Rustln ( BDirektoren
höherer Lehranstalten , 22 Professoren
alt Mitarbeiter ) jeden Vorwärts -
strebenden ohne Lehrer durch
Selbstunterricht unt . energischer
Förderung des Einzelnen durch
den persönlichen Fernunterricht .
Wissensch , geb . Mann , Wissensch .
geb . Frau , Geb . Kaufmann , Die
geb . Handlungsgehilfin , Bank¬
beamte , Einj . - Frerw . - Pröfg - , Abit . -
Eiam ~ Gymn� Bealgynm , Ober -
realschule , Lyzenm , Oberlyzeum ,
MittclschulleViTerpriifung , Zweite
Lehrerprüfung , Handels Wissen¬
schaften , Landwirtschafteschule ,
Ackerdanschule , Präpsrand , Kon -
servatorium . AuafOhrl . 60 S. atarfce
BroschDre Ober beatandena Examen ,
Beförderungen Im Amte , Im kauf -
männischen Lehen usw. koitenl . durch
Bonness &Hachfeld , Potsdam

Peatfaeh 224.

Bnnalxneitenen für „Kleine flnzeigen "
Berlin C. 91. Hahnisch . Slderftr . 174.
O. Karl Melle , Petersburger Platz 4. R. Wengel » , NarhlSfwche SS.
MO . S. Zncht , Inimanuelkirchstr . 12.
M. 91. Wolgast , Wattstraße S. H. 9tscher . vaftianstraße 6.

Karl ' Mar » , Greisenhagener Str . 22. I . Hönisch . Rüllerstr . Zla .
H. Vogel . Lortzingitr . 3.

JiTW . Talomo » Joseph , Wilhelmshaven er Str . 48.
8W . G. Schmidt , Bärwaldftr 42.
8 . St . Friti , Prinzenftr . ZI. H. Lehman « , Kottbaser Dam » 8.
80 . Paul Böhm . Laufitz er Platz 14115. P . Horsch , Engeluser 15.
A41er « hok . Karl Schwarzlose , Bfsmarckstr . 28.
Damnsclmlenwes . H. Hornig , Marienthaler Str . 18, I.
Bor « 4xw » Idie . Paul Kienatt , Räufchftr . 10.
C fa nrlottenbarg . Gustav Scharnberg , Sesenheim « Str . t
Friedrichehagen . Ernst Werfmann , Köpenicker Str . 18.
Grünaii . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannlzehal . Max Gonschnr , Parkstr . 28
Karlahorat . Hermann «Illing , Dönhoff str . 28.
Köpenick . Emil Wiftler , Ktetzerstr . S. Laden .
I . lohtenberg 1. Cito Seifei . Wartend ergstr . L
Clchtenfoerg II . A. Rosenfranz , All - Boxhagen »8.
Aenkvlln . M . Heinrich , Neckarftr . 2. <5, Rohr , Siegfried

straße 28/20 .
Itfleder - Schiinoweide . Wilh . Unruh , Brückenstr . 10.
ll/owawea . Karl Krohnverg , Eifenbahnstr . 10.
Ober - 8eh « newe4de . Alfred Bader , WilHelminenHosstr . 17, Laden .
Pankow . Otto Ristmann , Mühienftr . 30.
Kelnlokendorl . P . Gursch , Provinzstr . 58, Laden .
8chbnebers . WNHelm Bäumler . Meininger Str . 9 im Laden .
8pandan . Schuhmacher , Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Alfen str. 5.
Tempelhol . Joh . Krohn , Borufsiastr . 62.
Treptow . Rodert Gramezz , Kiefbolzftr . 412, Laden
" « ' eittenaee . Gustav Rostfops , Berlwer Allee 11.
Wllmeradorl . Paul Schubert , Wllhclmsaus27 .

Deuiseker Kolzarbeiterverbaträ
Xd . 41ml Morttzplatz 10623 , 3578 .

Terwaltnng Berlin .
Bureau ; Rungeftraße >jo .

Freitag , den 1 « . Juni ISIS , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshausx <?ngel «fer 15 ,
Saal 4 :

Außerordentliche General - Versammlung .
Tagesordnung :

Bericht über die Berhandlungen betreffs Anschluß des Paritätische «
Arbeits - Nachweises an de « Zentral - Verein , für Arheits - Nachweis .
87/18 * .

_ __ __ _ _ _ _ _ - - • ■ _ _ ;_ _ _ Die Ortarzerwaltaagr -

Zahlstelle Berlin .

Bureau . Engewser 14/15 , Part . — Telephon : Amt Moritzplatz Kr. 84811.
Geöffnet : Vorm . v. 10 —12 , nachm . v. 4 —7 Uhr , Dienstag nachm . geschlossen .

Heute Mittwoch , den 14 . Jtzuti , abends SVi Uhr »
int Lokal des Herrn Boeder , Weberstr . 17 :

Vsffsntltoke

üeroerksebafts - Versammlnng
der i » der Schuhindustrie beschäftigt . Arbeiter a . Arbeiterinnen .

Tagesordnung :
1. Der Ledermangel in der Schuhindustrie und feine Folgen

iör die Arbeiterschaft . Referent : Kollege P. Hamacher . 2. Freie Aus -
spräche . 3. BerschiedeneS .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Die Ortsverwaltug .

Verband der Maler ,
Lackierer , Anstreicher ete .
Bureau : Melchiorstr . 28, Part , tfilialsüselin Arb . - Nachw . : Gorinannst . 13
Fernfpr . : Amt Moritzpl . 4787 . ? UIUirz >rrlIll . Fernfpr . : Norden 3791 - 37

Donnerstag , de » 15 . Juni , abends 8 Uhr ,
im Lofal von O. Stein , Stralauer Brücke 3 :

V ersammluns
der Kollegen der Kütbenmöbelbranche .

Tagesordnung -

Bericht über die Verhandlung wegen der TeuernngSzulage .
DWU - Wegen der wichtigen Tagesordnung darf fein Kolleg « in der

Berfaunulung fehlen .
135/18 Die Braucheuleitung .

Kenvaltuagsstelle Serlill . N 54, Fimenstr. 83 —85
Telephon : Amt Norden 185, 1239 . 1S87 . 3714 .

Bureau geöffnet von S bis 1 Uhr nnd von 4 diS 7 Uhr .

Achtung ! Achtung !
Die Branchenkonferenzeu der Bauauschläger , Drücker ,

Schmiede , Werkzeugmacher , Maschinenschlosser , Schwarz -

blechschlosser und Eisenkonstruktenre finden im Monat Juni

nicht statt .
118/8 Die Ortsverwaltung .

Bei Blutarmut
Bleichsucht , Appetitiosigt . , allgem . Schwäch « desond . bei Frauen u. Kindern ist
das wohlfchmeck . Haematicum - DIausch ärztl . bevorz . Er . FL 2. 50 d. alle Avoth .

Vorwärts Bibliothek
Gute Bücher für Llnterhaltung und

Belehrung gehören ins Feld !

Erweck omancuibde
«er

llProle!»rieriebe»

Ver Ausve « w * * ™ " * *
) Preczana

Das Land der Zulimst

Verschrobenes
Der princhiemeiter

9L «röhsch
von

WilhelmBloS

Zu den Tod getrieben

Derparsser Gatten und Anderes. Loa
Minna KaulSky

ZNusser Ein Fraueaschieksalvon Joh. Ferch

Der Mk « en graut M. Andersea' Zlerö

iMMttVelohnung
Kriminalrom.
von H. Hhan

Guie Erzählung von
I Otto Ludwig

Vom Waisenhaus zur Fabrik
«eichichieeiner Prolelarierjugend von Ditreiter

Der Gotteslästerer . «' - 47
birgischenWaldarbeiter von A. «er

DieRattetenderinM� ° ° ° :
ttonSlriegevon Erckmann- T�attian

in Belgien und Nordfraot-
reich. Sou Dr. A. Köster

und «. «oSke:: ' Wil5Bilder«

KnegSbettchte �
KriegSbedchteiftattcr :: Mit 8 Bttder«_

verzen im Kriege
d. Fr. Diederich. LBände, jeder f. sichabzeschlossen.

Jeder Band gebunden , preis 1 Mk .

Buchhandlung Vorwärts Paul Singer G. m . b. H.
Äerkin SW . 68 , �indenflraße 3.

_

Leihhaus Moritzplatz & 8a !
laufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragen « sowie im Versatz ge¬
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
PalctotZ , Serie 1 : 18 —25 , Serie 11 :
26 —36 Mark , grötztenteils aus Seide .
GelegenheitSfänfe w neuer Matz .
garderode , enorm billig . Riesendesten
Kleiber , Kostüme . Mäntel , auf Seide .
jetzt nur 20 —35 M. Extra - Angedot
w Lombard gewesener Teppiche . Gar »
dinen , Portieren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Goldwaren enorm
billig nur Moritzplatz 58 » L 61t *

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch PichelsWerder ,

beim Alte « Fremtd .

Verkäufe .

Pfa « dlei » > u > s
Jedermanns
Teppicklager ,
loger . Bettenlager ,
lachen , RiesenauSt
HerrenpaletotS , H

Hermannplatz 6.
egenheit . Grotzes

wenlager , Wäsche -
Uhrernager , Gold .

' ge.

Devvich . DbomaS , Oranienstr . 44
spottbillig sarbsedlerbafte Teppiche ,
Sardinen . vorwärtSlejeru 5 Prozent
Extrarabatt . K10 »

Ttannenerregend 1 Bettenverkaifi .
�rachtteppiche . Gardinenauswahl ,
Aussteuer Wäsche. Tischdecken . Stepp »
decken . Diwandecken . Herrengarderobe .
Uhrenverfanf . Schmucksachen . Spott -
preise I Leihhaus Warschauerstratze 7.

Mougttzaoznge und Sommer -
palet ot�fion 1V Mark sowie Hofen von
4,00, . Eehrockanzüge von 12,00 ,

' 4 von 2. 50, sowie für korpulente
reu . Reue Garderobe zu staunend

/igen Preisen , aus Pfandleihen ver .
fallen « Sachen kauft man am billigsten
bei Ratz . Rulackstratze 14.

Geld k Geld k fvaren Sie . wen »
Sie im Leihhaus Rofenthaler Tor ,
Linienstratz « 203/4 , Eck« Rofenthaler .
stratze , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge . PaletotS , Ulster sowie neue
Matzgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8 . —. Gold¬
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 —10
geöffnet . _

Für Wanderfahrten empfehlen
wir eine Anzahl Wanderkarten zu

ten Pressen . Buchhandlung
Beriin 8W . 68, Linden »vorwärts

stratze 3.
_

_ _ _ _ _ _ _

Kostüme , Sportjacken . Mo iräjacken ,
imprägnierte Seidenmäntel , Gummi

iSntel jeglicher
Glockenröcke ,

timnäntel ,
Art . Trauerbelleidung ,
Waschröcke . Waschlleider dirett aus
ArbeitSstuben . Meher , Blücher -
stratze 13 L Kein Laden , Sonntag «
geöffnet . 76K -

Brttenverfanf ! Prachtvolle '
15,76 , 17,50 , 19A0 , 22,60 , Daunen .
betten 25,00 , Aussteuerwüfch «, Stevv -
b ecken, Tischdecken . Diwandecken . Tüll¬
decken , Store «, Teppiche , Sanduhren ,
Taschenuhren , Silbersachen , Brillant -
ringe , Rockanzüge 12,00 . Teilweise
Auktionspsänder . PsandlelheLrunnen »
stratze 47. Ewe Treppe . *

MonatSanzüge . speziell Bauch -
cmzüge , verkauft Alexanderstratze 2Sa ,
eine Treppe . GefellfchaftSanzüae
werden oerliehen . 60K- .

Ts«Bors ährige elegante
PaletotS und Ulster auS femsten Matz -
swssen 30 —60 Mark , Hofen 6 —18 M.
Jünglings - , Knaben - Anzüge sehr
preiswert Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. Sft *

Teppichhantz Emil Leföore , fett
1882 nur Oranienstratz « 158, hat
nirgends Filialen . 48A '

« ISdol .

PlüschsofaS 65 . - bis 130 . -
ChasselongueS 25, — , 30, — . Tape -
zierer Walter , Stargarderstratze 18.

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren liefert anerkannt fett
38 Jahren die Möbessabrtt von A,
Schulz , Relchenbergerstratze 5, In
orötzier Auswahl und moderner
Ausführung zu äutzerst billigen Kassen »
preisen . Auch Zahiungseileichlierung .

GelegeuheitSfausk ElnberusungS -
halber konnte hervorragend schönes
Speisezimmer mit 250 Zentimeter
breitem Büfett nicht abgeliefert « erden
und verkaufe selbige « bedeutend unter
Preis ! Bestchtiguna lohnt 1 Lagerung
frei ! M. Hirfchowitz . nur Südosten ,
Skalitz er stratze 25, 107K '

Möbetspeicher Alle Schönhauser -
stratze 32, Brettestratze 2», werben
Möbel für Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verkaust . Vor -
wärtslesern empfohlen . 2IK '

Reell ! Ganze Entrichtungen ,
auch Einzelmöbel , farbige Küchen
sowie Gelegenheitskäufe gegen bar
und Zahlungserleichteruna ( Zins -
Vergütung ) . Möbelschatz , Brunnen -
stratze 160 ( Eingang Anllamerstraße ) .

Kriegshalber bildschöni : Wohnung « -
einrichiung , herrlich « Küche , zusammen
265, —. Rosenthalerstratze 57, vorn III
rechts . ( Gewerblich ) . Händler ver -
beten . _ 153/9 *

farbig « Küchen , neuesteReizende
Muster , kolossal grosse Auswahl ,

chtigung lohnend
Osten , nur Andrea « '

billigste Presse . Beftchtigung lohnend .
Möbelhau «
stratze 30.

tfusiklitsfru mente ,
Wandergitarren , Mandoline 9,50 ,

Konzeullauten , Cello . Orchesteraeige ,
gut emgespiev , mit Etui ? 0, —,
Gitarrzithern mit fünfundachtzig
Unterlegnoten 8/50 . Hartnomums
LZ, — verkauft Berger n. Co. , Engros -
lag «, Oramrnstratzc 166 IIL '

Xaui�esucde .
Platiuabsälle bi « 8. 90. Zabn -

esse bis 90, — , Goldfachen , SUber -
en. Quecksilber , Kupfer . Messing

Stanmoldavier , Zinn bis 4,50
Nicket. Aluminium , Blei , Zink, Glüh -
ftrumpsasche , höchstzahlend . Sdei «
metal » EintausSburean Weber -
stratze 31. Alexander 4243 . SSK '

«lattnadsälle .
kaust Kowalewskt .

Gramm hl « S,50 ,

_ Sepdelltratze 30a .

Zahngebisse . Bruwgold , Silber -
sachen , Platmabfälle . Blei , Ziak ,
Quecksilber . Glühstrumpfasche usw.
höchstzahlend Metallschmelze Codn .
Brunnenstrotze 25 und Neukölln ,
Bertinerstratze 76.

_ _ _ _
Kahrradanfans . Weberstratze 42.

Gchnelldreh stahl in Länge von
30 Zentimetern aufwärts tauft jedes
Quantum . Öungmck , Planufer 13.

Zahngebisse 1 Bruchgotd I Silber
fachen , Piatinaabfälle . Quecksilber
Stanniolpapier , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelze Christionat ,
Kövenickerstratze 20 a ( gegenüber
Manteuffesstrotzes . 111/1 '
Metall - Einfaufs - Burea » . Grüner
Weg 66, taust alle Metall « höchst -
zahlend . 801b *

HanfjcUt Päckilricke usw.
eiteret Tietze , Stockholmer -

810b *

Alte
kauft S
stratze 29.

_ _
Glnhstrnmpfasche kaust höchst -

zahlend Blüm et. Augustftratze 69 I.

ftahrradankauf Lmienstrotze 19 *

SchneUdrchftahl . Friedensware ,
Drehbänke kauft »u hoben Preisen
Makchinengeschäsi Lichtenberg , Wüb -
Isschstratze 15/16 . . . Abends 6 —7' / , Uhr. )

vaterncdt .

Mandolinenipiel . Lauten - , Gi -
tarren - , GefangSbegleitung . Drei -
monatskurse zur perfekten Ausbildung
6, — monatlich . Klavier - , Liolin -
Unterricht erteilt Ernst , Oranicn -
sttahe 168, Lehrinstrumente billigst . »

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gefuchl .
ebenso für Konverfationszirkel . Preis
monastich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privalstunden billig .
S. Swienty . ?barlolienbur�SstM-
g arierplatz 9, Gartenhaus K*

Verscdieäeaes .

Patentanwalt Müll « , Gisschmer -
stratze 16. *

Sunststopferet Groß « Frankfurter -
stratze 67, 2699K *

�. rdeitsmartt .

LteUenunxedots .
Schlosser aus Milstärardett ver

langt jSd. Puls , Tempeihoi . S3K

Schrifthauer , der Schrift zeichnen
mutz , «I »

'
erster gefuchst

Ackerftratze 38.
_

Granttschristhauer

Kraus «.

_ T
gesuchtS1 * T W > .

Krause , Ackerftratze 38.
_ F*

Maurer , lüchfigc , verlangt Polier
Neubau Kaiscrdamm 77. 7130

Steinmetz wird für Baumstämme
und and « « Friedhossarbeiten für
dauernde Beschäsfigung gesucht . S.
Weiss , Balin - Weitzensee , Lothringen
stratze 8. _ _ t

Buchhalterinnen . tüchtige , ge-

Belle - Alliancesiratze 1/2 .

Zettnng » srau für Mablsdorf ge-
sucht. Zu melden In Kaulsdorf , ger -
dmandstratz « 17 bei Hetzberg .

Dr . phil . Historiker
( Felbzügler ) fprachenkundiz ( Fron -
zösisch perfett ) , Elsässer , 25 Jahr «, an
Uniaersttäten de « In - und Aus -
lande « vorgebttdet , sncht Stelle in
Rechaktton oder ähnlichem an nur
linksstehendem Blatt . Anträge erbet .
unier 8 . 6 . 168 an Badolf
Bosse , Stuttgart . 168/ «

Gelernte Fräser

und Schlosser
für dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn sofort gesucht .

Spandau , Hamburger Str . 44 .

Tüchtige
VerkzeugMer

verlangt sofort •

Riehe , » Kugellager * und Werk -
» eug - Aadrif . Ä. m. b. H.

Berlin . Wetsteusee , Koblenzer PI .

l - Ms Arbeiter an! Ofentfireo -

EyMop nesuebt
G, H. Speck , I - Otzewatr . t .WWWWWWWWWWWWMMssMWWIWWWWVWWMWI�W » — — — Heerftratze i. C C 4 fhatze 30.

_ _
W. M. apee « , JUMCTewa ü
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